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SeKanktmacbung.
Der Fleischvertranf findet am Samstag , den 21.

j. Mts ., vormittags von 8 Uhr ab bei den hies . Metz¬
gern gegen Vorlage der Reichsfleischkarte statt und zwar

folgender Reihenfolge:
1- von 8 — 9 Uhr Nr . 141 — 280 bei Gg . Peter Stein,
2. .. 9 - 10 .. .. 1- 140 .. .. .. „
3. „ 8 - 9 „ 421 - 600 „ Jean Roos,
4. 9- 10 .. „ 281 - 420 „ ..
Es wird bemerkt , daß die einzelnen Termine genau

tingehalten werden , tmb daß ein früheres Erscheinen
nicht nötig ist , da früher Erscheinende zurückgewiesen
werden. Die Läden werden um 8 Uhr geöffnet.

Anfang mit Buchstabe A.
Die Abschnitte müssen abgetrennt bereit gehalten

werden.
l Die Fleischkarten sind nicht übertragbar und wird
Msch nur gegen Vorlage der ganzen Fleischkarte abge-
‘ta . Diejenigen Haushaltungen , welche ein Stück
, ldoieh geschlachtet haben , sind bis auf weiteres von
irat , Fleischbezug ausgeschlossen.

Wegen Mangel an Einwickelpapier werden die Ab-
Mer ersucht , Teller oder sonstige Gegenstände mit-

Dringen.
Erbenheim , 19 . April 1917.

Der Bürgermeister:
,_ _ Merten.

üelranvtm-ÄWg.
Das Stellv . Generalkommando weist darauf hin,

W sich in den Lazaretten eine Anzahl Genesender be-
pW , die mit Vorteil bei den bevorstehenden Früh»
'shrlbeftellungen verwendet werden können . Es bedarf
"«rzu lediglich eines Antrag « seitens der KreiS - u . Land»

WSamter an die Reserve -Lazarette.
Trbenheim , 18 . April 1917.

Der Bürgermeister:
_ Merten.

er H-

.ui!»
Ute?**

Bekanntmachung.
®if Musterung der im Jahre 1899 geborenen hier

lnhaften Landsturmpflichtigen findet am Donnerstag,
-v April d. Js ., im Lokale „zum Deutschen Hof ",
Mse 4 , in Wiesbaden statt.
Die Musteruug der Gestellungspflichtigen aus hiesi-

st^ ureinde beginnt vormittags um 9 Uhr . Die
Migen müffen sich jedoch schon um 71/ * Uhr vor-
„8 * pünktlich zum Verlesen einfinden.
Abenheim . 16 . April 1817.

Der Bürgermeister:
— Merten.

KeirsnntmrÄung.
9r t ™ Betr . Schrotmühlen.

«H Unb. )**? 8 9 b des ÄesetzeS über den Belagerungszn.
ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und ^ im

® 0UDerneut ~ auĉ ü̂c bcn  Befehlsbereich

Uî ^ sozmühl » im Sinne dieser Beiordnung gilt jede nicht
betriebene Mühle und jede Vorrichtung , die zur Herstell,

odrr Brotmehl geeignet ist, mag sie für Hand - oder
u >eb eingerichtet , beweglich oder fest eingebaut sein.

Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge-
»u vpeise - oder Futterzwecken ist untersagt.

Dringenden Fällen können die Ortspolizeibehörden für be.
Stengen von Brot - oder Futtergetreide soweit den Besitzern

»uoä .,?• Verfügung über die Frücht » zusteht, di» Ver-
"8 Mittels Schrotmühlen gestatten.

EL § 3.
ttz, v ^? tgeltliche oder unentgeltliche , dauernde oder vorüber»
>t mii.. " Raffung von Schrotmühlen an andere ist untersagt,

8 erteiu ^ vorübergehende Benutzung Genehmigung nach $ %

Steten4*- .über die Lieferung von Schrolmühle„, die bei IwÄb,.'? dieser Verordnuna nocl, nick» bi.rrf. hi. ' ' ~BHtti i! t—vö»',,v  y »>» ^u .. »v. u ..-
1 I «Lk “J* 1 Verordnung noch nicht durch die Lieferung aus
| | ^ d-n. dürfen seitens de» Veräußerers nicht mehr erfüllt

i i-

jef

. „ ?^ l" Ngen gegen diese Verordnung werden mit
1 c;6 ? »u einem Jahre bestraft. Beim Vorliegen milden
A 'Wit njet^ nn «uf Haft oder auf Geldstrafe bis 1500 Markfoonfc"; _ . _ .

. Ge-
mildernder

er-

^kfurl a . M.

if̂ ^ veröffentlicht.
, " ^ im , 17. April

r 2 . April 1917.
Der stellvertr . Kommandierende General:

Riedel , Generalleutnant.

1917.
Der Bürgermeister.

Merke n.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Mainz kauft fortwährend alle

Stroharten — Hand - und Maschinendrusch — in jeder
Menge . Einlieferungen können täglich ohne vorherige
Anfrage vorgenommen werden . Für die Bezahlung ist
das auf der Fuhrwerks -, bezw . Waggonwaage des Amtes
ermittelte Gewicht niofgebend . Waggonladungen sind
^ ba L ^ .rDl,iant (um  Mainz . Hauptbahnhof , Anschluß¬
gleis Rhemallee , zu richten.

Erbenheim , 12 . April 1917.
_ Der Bürgermeister : Merten.

Uerordnung
betreffend die Bereitung von Backwaren.

.. . tluf Grund der S§ 47 unb 49a der Bundeoratsveroidnung
ubsc Brotgetreide und Mehl auS der Ernte 1916 vom 29 . Jum
£916 w » d für den Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt
Biebrich folgende Verordnung erlaffen.

8 1.
An Backware darf nur Roggenbrot mit Verwendung von 60

Gewrchtsteilen Roggenmehl und 60 Gewichtsteilen Weizenmehl be-reitet werden.
8 2.

Die Bereitung anderer als der in 8 1 aufqeführten Backware
— - - - » - eidemehl ' ’ '

w - —C'7 ° —̂ U * uuiuerimiim «vucrlvure
unb von Kondltorwaren , zu denen Brotgetreidemehl verwendet wird,ist verboten.

m ° °u dem Verbot (8 2) können in Eimelfüllen auf
Grund ärztlicher Bescheinigung von dun KreiSausschuffe bewilligtwerden.

8 4.
DaS Roggenbrot (8 1) darf als Langbrot oder Rundbrot ge»

ist verboten S8ereitung in ben  f üt  Kuchen üblichen Formen
8 5.

Zur Bereitung eines Roggenbrotes sind im ganzen 1178 Gr.
Roggen - und Weizenmehl zu verwenden.

Für ein Roggenbrot wird dementfprecheud da« Verkaufsaewicht
(vrerundzwanzrg Stunden nach dem Backen)

a)  1610 lÄ ? flen,^ nlicber & >*» (freig «schoben»S) auf
b ) beim Langbrot Emfer Form (angeschobenes) auf 1610

Gramm,
c) beim Rundbrot auf 1638 Gramm

alS Mindestgeivicht festgesetzt.
Diese Gewichtsbestimmungen sind auch für das Brot der

Selbstversorger maßgebend , gleichviel, ob es durch einen Bäcker be-
rettet wrrd oder d,e Bereitung in der Haushaltung des Selbstver-
sorgerS erfolgt . " 1

DnS Roggenbrot darf erst vierundzwanzig Stunden nach Be¬
endigung des Backens aus den Bäckereien und Konditoreien , auch
wenn sie nur e,nen Nebenbetrieb darstellen, abgegeben werden.

8 8.
Backwaren und Konditorwaren , die verbotswidrig bereitet wer¬

den . verfallen ohne Entschädigung zu Gunsten des Kreiskommunal-
verbandeS.

8 9.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

8 10.
Diese Verordnung tritt am 16. d. Mts . in Kraft.
Wiesbaden , den 13 . April 1917.

» Namens des KreiSausschusses:
Der Vorsitzende, von Heimburg.

Lekauvlmacdung.
Auf Gruild des 8 49a der Bundesratsverordnung über Brot-

getrelde und Mehl imS der Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 wird
für den Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der staM Biebrick
der Preis ^

a ) für  einen Laib Roggenbrot , und zwar Langbrot in gewöhn¬
licher Form (freigeschobenes ) im Gewichte von 1610 Gramm,
Langbrot ui Smser Form (angeschobenes) im Gewichte von

" " Gewichte von 1638 Gramm
(Berkaufsgewichte 24 Stunden nach dem Backen) auf 60 Dia

einen La .b We ßbro . (Kran/nbro .) im Äewlchte Ton
600 Gramm (BerkaufSgewicht 24 Stunden nach dem Backen)
auf 46 Pfennig,

festgesetzt.
Diese Festsetzung tritt am 16. d. M . in Kraft
Wiesbaden , den 18. April 1917.

Namens des Kreisausschuffes:
Der Vorsitzende, von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim , den 14 . April 1917.

Der Bürgermeister:
_ _ Merten.

Bekanatmacixing.
kommt noch vielfach vor , daß Kriegsgefangene

ohne genügende Aufsicht nicht nur in den Gemarkungen
ihrer Dienststellen , sondern auch außerhalb sich frei 'be-
wegen , Wirtschaften besuchen und dort nach Belieben
trinken . Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge-
niacht , daß diese Bewegungsfreiheit unzulässig ist : 'sie
müssen stet « unter Aussicht bleiben und dürfen Wirt-
schäften nicht besuchen . Bei Nichtbeachtung dieser An¬
ordnung ist zu gewärtigen , daß die Kriegsgefangenen
zurückgezogen werden.

Erbenheim , 29 . März 1917.
Der Bürgermeister:

Merten.

fcokales und aus der fläfie.
G»i.r«lr»km. 19. « pril 1917.

* Das E rg ebnis der 6 . Krieasanle ibe
Das Ergebnis der 6 . Kriegsanleihe beträgt nach den
btS ^ tzt vorliegenden Meldungen ohne die zum Um-

770 % ^ZZn bmZf ältem n ^ " egsanleihen 12 Milliarden77U Millionen Mark . Kleine Deilanzeiaen sieben imtfi

b'e ^nungen der FeldtruppeE
für welche die ZelchnungSfilst im Mai abläust . in der
L-umme nur zum Teil enthalten . Schon jetzt steht ohne$^ fel  durchs die Gesammtzeichnungrn auf die

ihen die Summe von 60 Milliarden Mark
uberschrttten worden ist.
. .. ^ ' undstückSversteigerung wegen rück-

^ne kleine Anfrage der
RelchSparteller Dr . Arendt und Frhr . von Bamp -Maf»
auen hat der Staatssekretär des Reichsjustizamts wie

folgt geantwortet : „Es ist richtig , daß in Preußen An-
trage der Gemeindebehörden auf ZwangsoerKerung
von Grundstücken wegen rückständiger Steuern vorkom»

8™^ Städten , wo Steuern vom
Eaßstab des gemeinen Werte»

n Kraft find , lieber die Häufigkeit der Anträge , denen
gerade i- tzt ein , besonders hohe Zahl der Steuerstundi-
gen gegenubersteht , liegt eine amtliche Feststellung nicht
vor . Daß die Gemeindebehörden durch ihre Anträge
Verschleuderungen von Grundbesitz verschuldet haben , ist
bisher nicht ermittelt Die Möglichkeit von Vefährdun-
gen des Haus - und Grundbesitzes ist indessen nicht zu
verkennen . Ihnen durch stärkere Sicherungen vorzu-
beugen und insbesondere Zwangsversteigerungen von
Glundstücken wegen rückständiger Steuern soweit möa-
ltch zu verhtndern , ist die Aufsichtsbehörde bemüht . -
dluch sind bereit » Erörterungen im Gange , ob und wie
wert zu diesem Zwecke neben Maßnahmen der Verwal¬
tungsaufsicht der Erlaß reichsrechtlicher Vorschriften an-
gezeigt ist " . 1

u8 i e '.chn » n g. Herrn Paul Werkmüller in
Wiesbaden , KrEureaudwektor beim Kreisausschuß für
den Landkreis Wiesbaden , wurde das Kgl . Preuß . Ver-
dtenstkreuz für KriegShilfe verliehen.

^ D a S Zei chn u ng Se r ge bn iS bet der Raffaui-
fchen Landesbank und Sparkasse hat diesmal die statt-
ME Summe von 66 Millionen Mark erreicht , gegenüber
27 Millionen bei der ersten . 42 bei der zweiten , 48 bei
der dritten 46 / . bei der vierten und 4ö »/ . Millionen
bei der fünften Anleihe . Da » günstigste Ergebnis der
voraufgegangenen Anleihen ist diesmal noch um 8 Mill
uberschrttten worden . In den 66 Millionen sind ent-
halten M . 11 Millionen Zeichnungen der Sparer au»
Sparguthaben , M . 26 Millionen Zeichnungen der übri-

wunden der Landesbank und Sparkasse , sowie Ml.
19 Millionen Zeichnungen für Rechnung der Landes-
bank , der Sparkasse und des Bezirksverbande « und zwar
kommen auf Rechnung der Landesbank 6 Millionen,
auf Rechnung der Sparkaffe 9 Millionen und auf Rech¬
nung des Beztrksverbandes 5 Millionen . Die Krieg »-
anleiheversicherungen erbrachten rund 4 Millionen Zeich¬
nungen , sodaß sich daS ZeichnungsergebntS infolge dieser
Neueinrichtung um diesen bemerkenswerten Betrag er¬
höhte . Die dem Reich durch die Nassauische LandeS-

geführten Mittel belaufen sich

L65V ' MA ^ ie&,flen ^ichnung auf insgesamt Mk.

Theater -Rachrichte«.

Königlicher Theater Wiesbaden.

Donnerstag 19 . : Ab . B Gastspiel Paul Knüpfer ., „Die
Zauberflöte " . Ans . 6 .30 Uhr 1

Zum IMale wiederholt : „Perlen"

^Uh ^ ' ® aftfpiel  P Knüpfer . ..Fidelio " .

Residenz - Theater Wiesbaden.
Donnerstag , 19 . : Gastspiel Paul Wegener . ..Der Vater"
Freitag , 20 . : Volk «vorst »llung . „Will und „Wiebke".

Aer krorgetteide verküttrrl versündigt sich am
Uaterlande und macht sich strafbar.

«1« Ober Hat gatulldi zma » l«« matt »Inaat
Bafer , Mengirsrn Mischfrucht. worin sich üafer
befindet , oder « erste verfflttert. versündigt sich

am Vaterland.



Vemebnet.
$rt Rußland war der Ausbruch der Re »oiutivu in erster

fetnte eine Hunger -Revolte . Rußland ist gar nicht die reiche
Kornkammer , als welche das Land im Frieden oft bezeichnet
wurde . Rußland führte Getreide aus . weil es nichts ari¬
deres auszmfiihren hatte . Ter russische Bauer ist anspruchs¬
los und half sich mit dem durch , was ihm von der Ausfuhr
übrig blieb . Nun ist aber in de« drei Jahren des Welt¬
krieges der Aubau stark zurückgegangm und die Ackerbe-
stellmrg ist zweifellos sehr viel schlechter als im Frieden.
Zudem haben wir aber einen sehr breiten u,rd besonders
fruchtbaren Srteifen Rußlands besetzt, dessen Bodenprodukte
wir für uns bekommen . Es darf also sehr bezweifelt ioerden,
daß Rußland an Getreide beim Friedensschluß sehr ausfuhr-
fWg wäre.

U n d A m e r i ka ? I

Mir stcht es nun mit Amerika ? Kürz gesagt : $ i<
Mrltrrnte Di« letzt«« Jahres an Getreide ist nicht aus-
, «tch«nd . Die Neuyorker Getr -Idebörse erwart « - für diesen
Gommer die höchsten Preise , dt« die Union je erlebt hat.
Mo auch von dort her ist nicht diel zu erwarten , zumal
Vftntviftt j »tzt auch unser Feind ist., -- —_ _ _,»_ _ —- - - - - - -

j England und die belgische

NN Ne rl in , f  April . Tie „R - rdb . M §W.
Sie ." bringt eme Feststeuunn unter der ueberfchrist:
.Mgland und die belgische Hi f? omRission " , in,der cs
WFt : Lmdrr droht durch die selbstsücht ge Ha tung
Enaämdx in der Frage vrr Pk -crndlung der m eng¬
lisch»« Hchru iitgenden Bchisfe der belgischen HilsZkom>
Mission und der ans diesen Tchiffrn v»^ adenen W 000
0t# Jkj  00p Emin «u LebenSmlt er dein HlfSweri eine
empfind! che Uchäoignng zu erwachsen.

England  hatte offenbar sogie ch nach der chn-
künd gung des gne nlltzschxüiike« U -Boot r egctz und der
dadurch entstehenden Gisarc einer , etwa e ntre irrdcu Le
benßm tr knapp , e t die Absicht , die am 1. Februar t,r
englischen Häfen beftnvl Jt ‘ - * «* «
zuschwmrmenden L e b
misston für sich zu ^ .- ■
zunächst die Kommission öetfnnber ' , t>ic i
Häfen Uzenden LebenSmiltelschiffe bis zu... . . . . ..
auSlaufen zu lassen, wozu die Koiumiifion von dein
Äinerllljvuveruemint Belgien am 1 . Februar aus,ge or¬
dert worden war . D e eng ischen Behörden verhrnder-
kn  ansche nend die Komm ssion, dem an sie gestellten
Ersuchen Folge u leisten , ö e am 1. Februar aus »ng-

ichtzii, sowie auf englische Hafen
e n i m i t t e l der O chsksiir-
behalten.  ES hat daher

in engl ' silM
rum 5. Februar

lisch« Häsen .zusteuernden Darnpser vor dem De^ wen
m «perrgeli ts zu warnen . Älr sodann die Koni-
Mission tUis i .re Bte , den IN England , befind' ichen
Schiffen rii -e sichere Neberfahrl nach ssioiterdam zu ev»
»löal '.chen , aufgesordelt wurde , anzngeben . um welche
Gchtff« 84  sich iierbei Hand!« und in welchen Häfen
diee sick, befänden , verhindere England dies-

Um der deut chen Negierung wegen der damr . ver¬
bundenen Behinderung der SeebiegSsubrung in, Sperr¬
gebiet drie Gewährung von Freiste ci.schenien . für die
schiss , .zu crschivsrc » , ver äugte England wrederho t.
daß den Lchiffeu d -ie AuSrei .e zu gestatten sei , ohne
daß ihn »« e-n bestimmter Weg oder ein bestimmter Lag
dorn,schrieben iverde . SluS den in dieser Angelegenheit
zwischen den Drvteltoren , sowie zwischen den DuroS
der Hilftkommission aswschse te „ Telegrammen aedl jchr
deutlich hervor , daß England immer wieder nach .neuen
ArMüchten suchte, um Deut chland nicht die Moguch-
f*it zu geben , den Schiffs » eine sichere Au- sahrt zu. ge>
»ährleisten . ' Nichtsdestoweniger wurde der LsoinnMon
öle bestimmte Erilärung mitge ei t , daß den Twissen
gestnt et werden würde am 1 . Mai aus den engl scheu
Hafen auszulansen und daS Sperrgebiet sicher vor An¬
griffen auf noch zu bestimmenden Wegen zu passteren,
falls bik zu' n 10 . Apri , England sich bereit evltäv 'e, btc
Schiffe m .t Ladungen am 1. Mai auSfahren zu lajseu
und falls d e Kommission angäbe , welche «echtste von
dem Angebot zur Ausfahrt Gebrauch machen^ wolle»
und wo diese Schiffe liegen.

Hl« ErllnLr. die <kuzl«stb für fein NeHiüsn «m
gibt . ^nd ehr Puchsichsty ckM M  t ' ê t auf Rr HanS.
daß . wenst die Echtste die englischen Häfen verlassen
konnten , nachdem sie ihre Ladungen in England zu-
rückae assen bat en um , wie erklärt wird , in Amevka
neue Lebensmit el für da ? Ernährungswerk zu holen
und sie außerhalb des Sperrgebiets nach Ro terdam zu
bringen , diele Schiffe ebenso gut mit ihren Ladungen
England bä tcn verlassen können, um sich außerhalb des
Sperrgebietes zu begeben und dann nach Rotstrdam zu
fahren.

Wenn die englische Regierung sich daraus teciifi,
daß bis Ende Marz deutscherseits den Schiffen keine
poiitive Mög ichkeit zur sicheren Fahrt nach Holland •
gegeben worden ei , so verschweigt sie dabe , daß Eng¬
land selbst dies durch jene Winkelzüge bis dahin
verhindert hat e . Nachdem jedoch in der obenerwähnten
Weise den vier einzigen Schiffen , deren Aufenthaltsor
und Ladungen England anzuaeben gesta tote , seitens
der deutschen Regierung die Möalichk « t einer sicheren
Ausfahrt am 1 . Mai auf dem Wege Eoutwold —Bl >
iittPen Zugesichert worden jft, werden die malischen Au«
flüchte völlig rtnttaltbar . England hat unberümmett um
die Not age seiner Verbünde en in den besetzten Gebic-
'en ver ucht . dmrch daS unerfüllbare Verlange », daß dic
Zcl i fe der Kommistton nach Belieben sich in de
Spkr ^ rl .i : tzonc bewegen können , d e deut 'chen Vlyckade
: esliminungen zu Nichte zu machen Mtzliiiac

islss Planes muß ihm nun aÜ willkommener Bor
wand bieud « um seinen von vornherein feststehende»
Vorsatz nnKzufüyren , ' einen eigenen Nöten nach de»>
bewähr en Muster aus Kosten d« kleinert Ätaoteir unb

t'  cs fbfi ( 'Her verbünde en Nation «vzube fen.

?e » tlch?a« - .
E s st o ek1. (zb.) Was di« Lieferung von Rohstoffen

rrnd Munition anbelangt , so werden di « ÜKereinigren Etaotc«
sicherlich jetzt eher weniger an die Entente liefern , als
früher . Tie Anresikaner werden jetzt zunächst an ihre eigen«
Mobilisierung denken müssen . Schließlich werden unsere IL-
Boote bei dem Transport von Rohstoffen und Munition
von Amerika an die Entente auch ein Wörtchen mttzuspre-
chen haben.

(0 ) Angst  der englischen Reeder . Während die Mehr¬
zahl der englischen Politiker nur daran denkt , durch eine
Reihe von Vorschriften aus dem Gebiete des Ermährungs-
wesens den Hunger von England fern zu halten , sehen die
englischen Reeder nrit grauenvoller Miene die Verluste , die
die englische Schiffahrt dur chdie U .-Bvote erleidet . Sie
sehen in diesen Versenkungen das Ende der Weltherrschaft,
der englischen HandelrFchiffahrt . Die sehen , daß die neutra¬
le Schiffahrt die englische immer mehr überflügelt.

— Interesse  an den deutschen .Kolonien . Ter He-
rnld ineldet aus Neuyork , daß das Staatsdepartement an die
befreundeten Staaten eine Note richtete , worin Amerika
sein Interesse an den zukünftigen Besitzvcrhältnissen der
deutschen Kolonien im Großen Ozean ausdrülkt . Es kann
sich da nur um die von Japan besetzten deutsch«» Kvlonial-
gebiete handeln , woran sich die Bereinigten Ataarsn eiu« n
dlnteil sichern zu wollen scheinen, (zb.)

wrftiicher « riegrschaLplatz.
Pemberton Äilling sagte , daß di« Verluste an Fliegern

bei den Engländern etwa zwei treal so groß »«wese» seien,
wie bei den deutschen.

PtgHQtf « Nrgeicha « p!» tz
Ter bei Arras begonnenen Gchlacht wird in itaii«

irischen Kreism die gc0ßte Ausm« rksa»tkeit geschenkt. Man
spricht sogar davon , das . Cadorna nunmehr auch seinerseit«
angreifen iverde . jKb.)

men
— Schweiz. (M >-) Infolge des Einritts des Kriegs¬

zustandes zwischen Lesterreich -Ungarn und den Bereinigte»

gfcwttett y«t die GchDeitz die fevtrefcmg der S»*e«e&
Dr Italien vnS ^ frankreiü ! tu Wien und ti r Tertretxng
österreichischen Interesse in Paris übernommen.

— Rumänien, (zb .) Tie Morninz Post bericht
aus Jassy , die rumänische Regierung plane , den Jude » st.
ihnen bisher vorenthalrenen politischen und bürgerlichs
Rechte einzuräumen.

— England, (zb .) Ter Trausportmaugel ist hax^,
säch rltch aufd ie Requisition großer Mengen von Handeh-
schiffen zurückzuführen , die i» g. tröhnlichen Zeiten in
stcn des Handels stehen würden . Aber auch die Zahl ch
zugänglichen Quellen der Zufuhr ist gerirrger . Wie der erst
Word der Admiralität wiederst . lt versichert hat , ist
Lage ernst , weild ie vom Feinde uns zugefügten Berich
die bereits beschränkte Zahl von solchen Schiffen weiter im
mindern , die für unsere Zivilbevölkerung die Lebsnsni!!
tel heranschaffen . Wenn das Volk diese Grundtatsachen ach
versteht , begreift es auch nicht , wie notwendig es ist, r>,
Anweisungen des Lchensmitteldiktatvrs zu folgen.

MeusZeiLnugsdruckpapierpreift.
Der „Köln . Volkereitung " w .rd au » aut unterrH.

teter Quelle mitgetei ' t , daß eine starke Erhöhung iti
Preise für Ze tunasdrnchpapier yn , 1. Juni . dss . mi
bevorstehen soll , um dem vorzubsuge » , war durch '»«,<
lenswert :? Untgesenkommen des Re ĉ sll '.nzlcrs rznd \
StsstSsekeetär des Innern eine :H  eichSstsl
f ii r Vapi er holz  ins Leben gc' nfen worden . Dich
bäte  rn erster^ Linie hie Aufgabe zu cijfHen , den
pier adri 'en den Kaup sächlichste» Rohstoff für ZeiiuiG
papier . das Tchlcifholz , zu einem mäßigen Pre .ser - j . — ‘ 3/ v-
beschaffen, jedoch nur sowe 1, wie dar Holz für'

rn Frieden st,«Presse Pe -wendung sinden sollte , gern \
der Preis für da§ Festmeier Schle .ftzvlz
Mark , während des ärieaeS war r . seckie
bis 2? Mark . In ( er Ze ' t, slS de R ,
Pap 'erqolz bereits iilS Leben gerufen war , ist do-
Holz nun auch in den Staatsfürsten auf 19 Ml , s«
5 ( Mk . emporceschnelll ! As » das,  was de  ReiG
stelle verhindern  sollte , ist gerade in cchlihlk

UC.’.'M gllf fj
-. ichöstelle m

st
Maße erngej e e » .

Wenn dementsprechend d>e PreiWWWWW , für Zc tnngM
pier hinausgeetzt werden sollten , so wird das ririi
Zeitungen zum Eriezen brmgen . Die Lage der tck
schen Presse bei dem fast vollständigen Darn cderi .czk
des Anze gengeschäjts bei den nieifteit Zeitungen ^ m
heute be e ts , wie bekannt , äußerst ungünstig . SoV
eine starke Erhöhung des Zeitunaspap ecpreneZ tirz»
tr .irn , so . würde  dies Viren  solcher UnternehnniiH
geradezu verhängnisvoll werden.

Die Bedeutung der Presse , namr
reu und lle n»n Bl .i ter , für bas Dur.
völkewlng in dem langen und schweren t
kaum ürerfchötzt werden . Jedenfalls l
schen Ze t >ingell sich bisher der schwierr,
wachseir geze gt, die Sümmuno an der
Innern , ungeachüt aller Menschenverln
e nbußen , Entbehrungen aller Art und
ie tSanstreraniiaen in Stadl und Land ar : .' chlzuerhsltt

Die Behandlung der Oeffent ichke t ist vesanSkl
in die em Kriege eine Kunst . Durch o •, jahrein
Einfüllung in die Denk - und GefühlSr r ihrer Lrtz
haben die verschiedenen Ze tungen eine große
sichecheit bei ihrer Pressearbeit gewonn i. , ,
reihen sich neue Ersahrrlugen und Erken - (.risse an,
su dem oben angedeute en Zwecke mit Erielg cm, : "
bet werden . Gehen durch eine starke Er -öhung M
Preise für Zeitungspapier eine größere Anzahl
tuntzen ein , waS sicher zu befürchten ist, jo wird

ich der m t
alten der &

riefle kann adü
rn die ich-

?.i A >s nhe d
i rout n ie is
■. Vc . n -

’ sonders ■

der DieVolkes erheblich zurückaehen . , » »
kleinere Presse , die dem Fühlen und Denken der if
teil Volksschichten nahe steht, und deren Empfind
cum richt g zur Aus echterhaltung deS Mute ? nd üi
Durch halten zu lenken weiß , kann nicht durc ie M
städtische Presse , weiche auf andere Vorc. setzuw-
aufgkbaut ist , ersetzt sverZ".,. <ä%. ist daher eine »Z
weisbare Pflicht der St '̂ rn , die es angeht , . »c ZZ
Vorsorge zu treffen , und diese Entwickelung -.echt es»
Verderb ichen Lauf nehnnn zu lassen , vis es W

ii
Li

Die Spione.
KriegSronia » von Johannes Fnnck. »1

„Ich verlasse mich auf Eure Worte , wie ich daS weinige
halte, " sagte der Baron . Kehrt jetzt ebenso still und ruhig nach
«äsen zurück, wie Ihr hierher gekommen seil, und vermei¬
det jedes Russeheii. Nleuimid weiß , ivas die Russm im Schilde
führe » . Bielleicht sind sie da , ,vo man sie am iveiiigsten
ahm . Ich juetbc Euch einige flinke Leute zu Hilfe schicken."

Pekkn dankte, und er und die Soldaten verließen das
ArveilSzinmiec des Laroils . wo sie. empfangen waren . Dieses
lag im eisten Stockwerk . Still und vergniigt schritten sie
die Treppe hinunter , wo sie nnvermntet von einem Diener
des Baron » angeredet ,vnrde », der ihnen in harte « Worten
vonverf , daß sie nul dem Wege »ach dem Lchlotz im Walde
lliifiia getrieben hätten.

„Dir irrst Dich !" entgegnete Pekk« .
„Rein , lliejn Junge !" rief der Dlener aus , „der Holzivär-

ter erwartet Dich unte » i>n Flur , und schlecht dürfte er Dir
eigelleii , wenn Du de», Schaden nicht bezahlst , den Du und
die anderen nngerichtet habt ."

,Ich hob« Dir schon gesagt, daß nüt keinen Schaden ange»
richiel habe« . Ist irgend ein Unfug geschehe», so haben e»
enuveder die Rnsse» oder die eigene» Leute dee BarouS ge¬
tan ."

„Ach was , dumme Ausrede, " rief der Diener au ».
„llebrigeus haben ,oir dieserhalb mit dem Lolzwärter und

nicht Mit Dir zu tun ." eutgegtlete Pekka scharf und mit einer
Helligkeit, die »ichtö GnteS aylten ließ.

„Bauer, " schrie der Diener , der dett Auftrag hatte , mit
Pelka Händel zu s»che», und gab thm einen Stoß , daß er
' *(i die Treppe hi »u» tergefalle „ >väre . Pekka hielt sich ober
a « ve,n Arm de« Dieners fest. Bei dein darauf solaenden
Ringeil verlor Pekka luvessen das Gleichgewicht und stürzte,
den Diener mit sich ziehend , aus den Flur hinab . Unten an-
gekommen , schrie der Diener laut um Hilfe und schiinpfte,
daß er ilbersallc » sei.

Biele Diener eilte» herbe' , und mit ihnen der Waldhüter
nnd einige Waldarbeiter , die nt einem der Nebeurämne ver¬
steckt Mule».

C8 gab etiieit fürchterlichen Tninnlt.
Die Leuie des Barons übersiele » Pekka und die drei

Soldaten , die jetzt alles durchschauten, ihr« Messer zoaen
nnd bereit waren , bis ziun letzten Atemzuge zu kämpfeu.
Leider war die Uebermacht z» stark.

„Da wäre » wir doch richtig in eine Räuberhöhle gera¬
ten, " ries Pekka ans.

J »i Flirr standen kostbare Baseu und Ur »e>r, feingoschiiitzte
Tische und Stühle . Zu dies»» griffe» die Nebersalleneii , und
Pekka schlug eine» der Aiigrciker mit einer schweren Base den
Schädel ein , daß »r tot zir Boden sank gktnein andere » ent¬
riß er seinen Dolch und erstach ihn mit seiner eigenen Waffe.
ES,oar ein Aufs«, der mit mehreren ander «» Kameraden sich,
als Aiunländer gekleidet, bei beut Baron eetbimaen halte.
Mit threr Hilfe wollte der Baron den gestihrlichen Parteigän¬
ger fangen.

Deutlicher , tmnrer deirtlicher ivurde «S Pekka, daß der Ba¬
ron «ine schändliche, erbämrllche Roll « spielte . Plötzlich ivurde
er seiner austchtig, wie er seine Leute znu , Kaurpfe alt¬
spornte.

„Derräteri " rief Pekka a»S. und wollte , rasend vor Witt,
auf ihn eindrillgen , wurde aber von der Uebermacht gegen
die Wand gedrückt und derartig eingeschlosse», daß er sich
nichtrllhrert konnte. Ebenso eraing eS de » Soldaten.

„Tchurkeu, " ertönte die Sttmine des BaroirS . „Ihr konunt
in mein Haus und bietet Such au , mein Hab und Gilt z»
beioachen. Wie führt Ihr Euch entf. Ihr fallt meine Leute
an , schlagt meine Möbel in Stiicke und ivollt ailch mich
noch angretfen . Gott sei Dank hat Hoheuseeberg »och sichere
Gervölbe , in denen Ihr gut aufgehoben seid, bis die gerechte
Strafe Euch trifft ."

„Derräteri " rief Pekka aus . Seine Stintme zitierte vor
Wnt und Änslrengnirg . »Mag Euch das höllische Feiler
versengen 1"

Eine Faust fiel schwer enf PelkaS Mund , aus dein das
Blut zu fließen begann.

.Schafft ste weg. ich will sie nicht hören . Tonst könnte
ich in die Persuchnng koinmen , gleich kurzen Prozeß mit ih.
ne, , zn wachen, " meinte der Baron.

„Laha . der Baron spielt den Edelmittige,i, " höhnte der
eine flnuläudischi Soldat

„Sollen >eu sie nicht an wn nächsten Bau .r a, # »1'
gen, Herr ?" fr«ete einer der verkleideteil Russen.

„Reir
>erct l>!

rein , da « Bericht soll fie Verurteilen . Mir steht
nicht zu, über daS Leben anderer zn richleu.
ein !"

Mit diese» Worten vsrließ er schnell den K '
feilt weiterer Wortwechsel entstehe.

Petta und seine Kauieradeu sollte » jetzt m et» ! der E"
wölbe Hotzeusesbergs gefühN iverde,, . Srumitet , wie sie
reu, und eingeschlvsseu von ei,,er Uedermacht , die jede»
danke» au Widerstand »»»rögltch »rächte, folgte » sie gutwiM

Als fie unteil waren , riss Pekka aus ; „Nur wenig >» '
es aus , baß sie irus üdecriilupelt >md eiugesperrl ha^
Fimilaud hat genügeud brave SJente. Und einmal worden
doch gerächt werdeu . lieber uns steht daS Gesotz und
Laiideshauptiuaim AiboliuS . Br ivicd {ytunlaub nicht verî :
feil."

„WibeliuS, " ivarf eiiiej: der » ächststeheudeu Russe»
„MbeliuS , ha, ha, ha ! Sr ist tot !" -

„Sind fie sicher verwahrt ?" fragt der Here » seine» Ech
maltet.

„Ja , Herr Baron, " antwortete dieser.
„Dil mußt jetzt dafür lorgo» , daß die Baude , die

Aasen versaminelt ist, »us ’ ’ibiiif) gemacht wird . Ant b«»^
ist, ivmn es sofort geschieh,. ^ eNdem >»ir Pekka haben,
er nick» schwer halten ."

„Gewiß nicht !"
„Benachrichtige Jerker von Rös von de». Fang,

»ns versprochen, Pektas Leute in de» Hinterhalt zn locke!'-
„Jawohl , Herr Baron ." ^
„Sende zu Kosatkolvsky . Tr soll hierher vorrücke »- iK,,

dere die nötige Eskorte für mich, Nadeschda und Jerker
Rußland und erinnere sie an die versprochene Snnn »e.
Bote kann Kasatkvwsky sagen , daß , iveiin das Geld > ^
gleichzeitig mit der Eskorte hier eintrifft , ich die
schen Gefangenen frei lasse und Nadeschda keinerlei Ächj'd^
währen werde . Laß ih>, noch besonders betone », daß u”
Finnländer nicht getötet habe, und daß sie sich bc>»»tz
in Ver,vahrnng befindcii ."

„Jawohl , Herr Baron ."



Eh « nten . f,8 .) %vc ^r *,r *« mMrt « il Mttkrifr,
daßdic Hälfte der spanischen Blätter tKKick lDflizr Angrif¬
fe geßen Wilson bringt , welcher durch sein Bestreben , Md-
»merika zürn Anschluß an die Entente zu bringen , die ganze
spanische Bevölkerung Hungerrevvlle t entgrgsntreil « .

| .— Rußland. (;b .) lieber die Ziele der Revolution
wurde die Mannschaft durch Offiziere , die das Vertrauen
der neuen Regierung genießen , ansgeklärt , aber schon reißen
neue Ströme den Fluß der Bewegung in neues Bett . Es ist
schwer, von seinem Lauf etwas zu sagen , nur der gleich,
mäßige Chor der Tausenden vrn Grsanglaen bleibt : „An-
greffen ? Wir denken nicht daran , wir ivollrn Frieden , gleich
unter welchen Bedingungen ."

Äste» .

J * pan. (zb .) In einer Jusommenf «ssuuz der
Aezr iu Japan schreibt Review os Rcbir .v : Tie brvorstehen-
d»n Wahlen wurden an -Heftigkeit und politische Leiden¬
schaftlichkeiten in Japan dagewestn ist . Tie Kluft ztvischen
der Regierung und dem Volke wachs? stetig . Tie Kurz ' ich-
(tgifit der Regierung flöste die Besorgnis Vn , daß Japan
der Parteil », die es tvähr »nd des Krieges an materieller
Wohlfahrt erzielte , völlig verlustig g b«.

k Aus Nor WeN.
.. ) : ( Br »4den.  SUtf dem städtischen Wchtscht»ieh>h« f

in Sr »»den wurde dieser Dar « ein Elefant geschlachtet . TaS
Iler , das dem Direktor Tarasaui gehörte , war bösartig
geworden und mußte getötet werden . Cs hatte rin Schlacht
gleicht von 53 Zentnern . Die Haut , die sechs Zentner wog,
und Lederzweüen verwendet werden wird , erzielte einen
Preis von 1000 Mark . Das Gelfirn des Elefanten hatte
»in Gewicht van neun Pfund . Das Fleisch , das im Geschmack
d»m Bulle »fleisch gleichkommt , wurde den einem Gastwirt
um <9000 Mark angekoust . Tie Dresdener werden also
in nächster Zeit Gelegenheit haben , Elesnnte »fleisch zu essen.

i — Königsberg.  Tie Virtin des Gasthauses „Aeinr
ch«n von Tharau " ermordet . In dem durch Simon Dachs
Lied „Aennch -n v. Th'arau " in ganz Deutschland bekannt
gewordenen Kirchdvrse Tharau bei Königsberg (Ostpr .) wur¬
de die 30 Jahre alte Wirtin des Gasthauses „ Zum Aennchen
von Tharau ", Frau Auguste Arbeit , von einem bisher
noch nicht ermittelte » Täter ermordet.

Die Vaterlimdische Dienstpflicht.
Keiu  Grund zur Beunruhigung.

Die Aufforderung zur Me düng der Hissdiens
psi'.uänrii ha ! in irc ten Kre .scn grundlose Beniirnh -
mma dervorgerufen . Man verwech 'elt anscheinend die»ie dcvblcbt mit de>- Kerniir ' ebunn ?»», CSi{sKionff

' T »« lu9Ä.
ZOhptzsstt^ isMek «! *ni  Zi «k.

* ancenommeiie
Durch

*»*? ShmbMtiit angenommene Bekanntmachung ü&t
Prägung von Zehnp enniastüeken au» Zink soll Ersatz
sur die bisher geprägten Zebnb ennigstücke aus Eisen
"schaffen werden. ES hat sich besonders herausgestellt
d)8 die Zednbfenmg,rucke auS Eisen für Slvtcnnaien wr-
>ng gee giret >ind.

- - Kuchen . I « letzter Ze t ist es s 'eifach Gepfis-
genhe t geworden, da» .Yopktoreen Kuchen nicht mehr
uoer de Stahe verlausen oder daß sie ihn nur ab"w«-

»sr«',en wenn zugleich Getränke entnommen « erden . Di«
^ -lDren, . hat Hern s w edecholt zu Beschwerden
des Pub tfmtt « Beranlassung gegebin . Da » A r i « g »
Wucher amt macht jetzt öeüinnt . ' daß alle diese ' Prast

gegen de !r Äerordnuiigen per-l e»
ffsße
die 'JL und " ich t ged u l d e t « erden können . Wird

Abgabe oon Kuchen uv« dl, Straß , unzulässiger-
we .se weove .zeit »der v- n der,Entnahm , von GetränkenL «,Vi.■»i0".® ..ßSSLft ** * ■,. .._ „ ex' 9 ,L llf H* £ iT»c ÄJfucyujiy

^vrschr strn über Aochsipres, und übermäßige Preis-
ecuns vor. de mit G«,Spants bi» zu 1 Du Z

#, .. SLo c,t >«* mwo»  Lrt t « Mii # i,rs»
^1 ' ' fl. fiw d' « ftetc ;§6t Mrathfn , fe' t
,*il) auf okche We -« strafbar machen

Lahhstuhlgeschichte . flffn, tn
wo m»n>e Mime lssMs ; eins Ta ^tzd.
i” U SUr’n «ufzusuchen . »as im « ,tvckwer . er - Wrl -'Nkro . e s lag . Nbr Mann v«r

vaö KoMor schon verlaßm hatte , sich ater noch 'in t*
?!?/7 Ge,chap ?« .mi «s befand , sah seine Frau zu-
? « dwS Ha S hi e n e en und kehrte 'schleuniast
um . Er .ras sie icdoch nicht mehr an , sie saß bereit?

steim Fahrstuhl ; er benützte sofort den nächsten, um
oven anznt -effen. Jm Kontor sagte man ' ihm jedoch .'

wieder nach unten zof-ahren sei, «l» si«
ihn mcht stressen h«, te . « ährend dieser Zeit war » ie
Frau unten anxelanat und hörte hier , dgJ ihr « amt
I, '* »ben nachgrs^ ren sei und sie ges'cht habe . O»

Wremer hinauf . Einige Tekimven sviter war
ltT-b j a„f : den F» rstiihlführ «r:

E  kne ne Fra » gesehen ?' - , J ». st« ^
ftme hlnamf. D«r arme Mann stürzte also wich« ta

'S ? 'lr X fau ,*l abg«sah« n, «b bi « Foau
iUtiKffam . — , Jhr Mann ist in diesem « ««enbNck «ckch
^ sagte der Fahrstuhlsühr «, . — , Da « Md
" Wahl oben aup mrch warten / meinte di , Frm » Md

ÄVT U - fi « fri , um
Mann und fragte imed« : . Hab« , Fi « mein « Fr « » fi*>
[«()«« . — „Ja , sie war hier , vermutete aber , vaß wfr
^ oben erwarten würden und fuhr wieder hinaus / —
«Wett , so werde Ich hier warten &ij st, wieder ?ctmn *.“
hitr »P * ^ Minuten , verlor dann ab « di « Clo-
duld und fuhr wieder nach oben . Auch die Fwu Satte
oben gewartet in der Annahme , daß der Mann „ MS-
kom .nen wurde , fuhr dann aber , als ihr die Zeck »u
(nufj wurde , nach mtten . Hier wart .te sie in der Halb.

* s"^,Zorte , dag ihr Mann hinaufgesahren sei , fuhr
ü !.er , als er Nicht wieder kam, mit tem nächsten FahP-

d«-»

!le
mi

P ’ir
tz . benrmüp

rV
In Rochlitz- ^ w in Dachsen erhängte

sich d«r dreiundachtzig jährige Ausgedinger Josef Mohr
Sr hatte stnederholt geäußert , er werde sich dar Leben neh¬
men , wemr TchnapSmawgel eintritt.

K Tchritz de» Jngenieurtitels . Wie d« r verband Deut¬
scher Diplom -Ingenieure mitteilt , ist in c «sterreich eine
kaiserliche Verordnung «rlassen wvrd «n, auf Grund welcher
die Bezeichnung „Ingenieur " Rechtsschutz erhält . Dieser
Titel darf in Zukunft nur noch von Personen geführt wer¬
den . die eine Technische Hochschule absolviert und die Ttaatr-
oder Tiploinprüsung abgelegt haben . Für Personen ohne
diese Vorbildung , insbesondere auch für die Absolventen
der technischen Mittelschulen , find Nebergangsbestimmungen
vorgesehen.

uuhl nach oben . Ein paar Sekunden spö1 r stand
^ ö^ c‘ »Ähve Frau ist oben, " sagte bKr

Fahrstuhlführer . - rer Mam , murme le eine Ä «?
wunschung und wollt « , ch»n dar veche te H<wr v^ lap
sen, bosanu sich aber und fuhr wieder binauftz ft « un
tan  Augenblick kam die Frau wieder . .Ihr Mam » 1«

btt  Fahrstuhlfützre, aus ihwn
m .t^e . bauenden Blick. — . Run wird er ja oben ttxt* -
Z ' r |a : ti i ',e. ..ul,b  j u^ h-naus. Inzwischen kam « ft»

nülrr r. "wlc lli 0; cn  gefahren, " bemerkte der Fahtz.
stublfihrcr mechanisch . Aber nun war der Mann müMt
und setzte udj auf die Trevve . " -

. &hti
7r£es GrJvtfferi

U*Sa

, bcpsticht >nit bec Heranz ehung zum Hl fsdienst . Mai,
■3* nt  Zu befürchten, das; der Meldung zwanoSwe s
U»t «nvelsung in e ne Muniiionsfabrik auf dein Fuße
wchen werde . Namentlich aber scheint man zu gl au
c? ' M d,einigen P «rsonen , die in anderen Berufe,

oder « e Gebell tätig sind, als in denienigen , die bei
le ^ uDers auszählt deshalb nicht im Hil 'Sd enstr

stänken und sämtl .ch anderen Betrieben zugesuhrt wer
ben sollten . Die e Äe,orgniffe sind völlig unbegründet

^ 1It ' ( jA7« !I A S «A4 1« T 1 ,—■j Lakf - .1. I »

. ilfsd -enftpflicht gen" .
. Den vom KriegSamt eingerichteten Ausschüssen.

dir Heranz ehung der noch nicht im Hilfsdienste
V. schosngten obliegt , seh>t eS bisher an zuverlässigei.
, " Egen . Di/e sollen ihnen durch die „Stammrolle"
t-e Waffen werden . Um d e Sirmmrollc nicht unnot o
'»»sangreich werden zu lassen, hat man eine Anzal,
von Personen von vornherctn von der Me devslicht aus
»»nommeii . bei Venen man auf den ersten Blick steht

„e bere ts im Hil -Sdienste stehen . Dabin rechnen
l'ü B . die Staatsbeamten , die Gemeindebeom en, dck
oeaiwe -, der Arbe ! er- und Anaestelltenversicheruna , di-
-» «nbahnoramtw . di« Aerzte , die land - und forstwirt
Oasuchen Arbe ter . de Berg - und Hü tenar e t»r . die

fiun tzonsarbeiter u . a . m . Alle anveren niüssen sich
■:r Ltammroll « melden , • . " -
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Ik - Spionel
KriegSraman von Johannes Fu »«k. 38

..Ich hoffe, daß eS Nndeschd« und Iwan gegliiikt ist. Wi»
'»« ans der Welt zu schaffe» . Sie werden setzl in isios sein.

* "Se ihnen , daß sie sich eiligst ans den Ae , »ach hierher
">«ch« i , dainit sie mich nach Rußland begleile » ."

Der Baron winkle mit der Hand >,»d war wieder „stein
>. -E , wäre all, » i» vrdmmg, " sagte er , mährend er sich
- rieb . „Die schöne» Nabel iverden mir nichi entg «-
W * k>ei»>Iicher Bnesivechsel mit Crunstedt ist nicht ent-
.Vy- Mir oerdankt Rnstland die feste Svearborg . Cronstevi

" ,,lfille  i " »ndichnstliche» Briefe und die An ? .
„.7 " ' Ü bie reiche Belohmmg habe » ihn aber schließlich um-
L ; 11 inu - Ha , b«. ha > wäre er nicht s« hartnäckig gewesen.
ö«lbpar " b n  b ’f iianze Summe bekommen. Jetzt machen wir

^n* viele schöne Geld und dann der Ganverneurposte»
Qej.» be»» ich in der Tasche habe , vorzüglich ! Ans.
^ L 'chnetl Nur »och '»eilige Worte , und ich toerde Herrscher
^ «m,z Finnland sein !"

lv . Kapitel.
Die Flüchtlinge.

..Dtilll"
»PorwärtS ! Vorwärts !"
"Ich höre Pferdc 'hnie !"
"Die Verfolger sind hinter | “
"« o warte, , hie Kosaken ?"
"^ Prt  hinter de,» östlichen Abhang ."
"As Verfolger konmie» näher !"
"Arr müsse,i ,„ ,s oerhrigeii !"
"Heilige Maria , stehe >nis bei !"
"i »d und Teufel !"

Hst!' « Ansriif ivnrde dadurch veranlaßt , daß da«
brr, » . kräftig gebaute Pian » ritt , stranchelle nutz „ » .

schnelle» Ailt stürzte.
stich'EReiierioaren Iwan , ei» als fi„ „ lä »discher Bauer ge-
^ russisch« Luldal und die junge Bsdeschda , die Äe.

siebte des rnssischen Befehlshaber « KofatkowSky, die unsere
Leser „ nter den , Raine » Iran B- rgenhol », kennen.

Nach den iiiikgliickten Mordoei -siicheu auf de» Ln»de«hanpt.
niauu Mibelinr war eS ihnen trotz der scharfen Beiuachnnq
RadeschdaS Haus « veS La»de?ha,cht»ia „„s , trotz der zahl,
reiche» Pasi -ynillen »n> der Anfiuerksauikeir der Tvrn 'achen
ßelniigeii , „nS der Tiodt zu einsiiehen und sich beritten zumachen . —

Schon l«„ge vor dem «eplonte » ?site»t«t hntte Jivan eine
incht 'neik von der Stadt bclegene Tch>niede ltuSgeknndschaf-
let . die von einem alle » Man, , betnebe » wurde , der ganz
allein in dem ar 'nfelige », kanfnlliger, <8, „„dstü« hwn'te.' Anf
drei Pferden >v„ >e» Jinon . R„»eschd„ ein der fiunlän-
«ifcheu Sprache , ivie de? Tch'uiedetzondnierkS «tächiiger Skais«
dort erschienen , >„„ ihre Plerde beschlagenz„ taffen . Da » erste
war geivesen, dass sie den cume» Swniied in»« Leben brach,
ten , »an » halte der Begleiter sich in d„- Kleider d«S Alten ge¬
worfen . fei» Gesicht geschN'ärzt nutz sich »e>r Kund «,, hls
Ttrllverlreler deS Schmied « uorgesiellt. der eine« Todesfalls
und der damit zmanimenhägoenden Erbschaft ivegen »ach
«asa gereist sei. Die der , Pferde tunten im Stalle uiiterae«
bracht » nd Radeschda halte ihre Kimbenkleider znrückaelassei,,
«>» als Fra » Borgenholi » in der Stadt z» erscheinet,/

Jetzt ritten J 'van nutz die «lz K„^bc gekleidete Radeschda
n > ivildeiri G'mlapg , vor ihren » ers«,ge>n fliehend , auf der
?a » dstraße davin.

..Wir nittsseil » »4 eine» Schl,n >fn>ii,kel suchen/ sagte
Iwan.

„Wolle » wir »ich, versuchen, die Kosaken z» erreichen,"
loandte Nadeschda ein und bliche j,i de,» Abhang hinüber
binter dem sich »ach Iwan « Versichern», die Kosaken versteckt
hielten.

„Ich gsimbe es nicht . Das best« „ »-» sxj,g wir reiten in
den Smnpf hier neben ,i»S hinein ."

„Nein , laß » ns die Pferde »ach „„ hr ansporneu ."
„Das geht nicht . Sie Hallen es »ich, „ »S "
„In aller Hoiliae » Namen , der Hnfschlag kannnt näher ."
„Hineiu in da « Moor !"
Iwan dreht sei» Pferd von der Straße in die Weißdorn,

büsche und Nadeschda folgt ihm. Die Pstrde zuckten zurück
denn ihre Körper wurden ebenso wie die Kleider Hände und

da ? Gesicht der Reiter mm den Dornen » er,viinbek! Kr
half aber nicht . Sie mufjteu «<r»värt - .

„« teiat ab . unkere Verfolger sind schon dicht hinter uns ."
kommandierte Iwan.

„ÄS ist nicht leicht, in dem Morast nbrnsteiaen!"
^Schnell ! Schnell !"
<Sr nah » , da « Mädchen und hob sieg„ r dein Sattel Gin

leichter Schrei entfuhr ihren Lippen. Denn sie batte sich «,t
dem Weißdorn arg geritzt I » diesem Augenblick -udrtzh.ne
Pferdegetrnmpel nnnlittelbor hinter ihnen. T ? waren ftzsie
Verfolger anS Nen -Karlstadl.

D ie Soldaten ahnte » nicht, daß sjr „„ den ftzlüchlsingen
»ornberrttten . In , schnellsten remno jagten sie weiter.

„Sie sahen uns nicht. dieHnnde !" rief Nadeschda an «.
„Sie werden wohl bald wiederkonmien," meinte Jwa,,
..A >» besten ist , wir bleiben hier . So iverden sie itn « nicht

finden ."
In diesem Augenblick ivieherle Iwan « Pferd.
„Halt das Maul, " brummte er und faßte dar Tier scharf

an der Rase . DaS Pferd begnini mit den, Kopf zu drehe «'
und hinten anSziischlagen.

„Sollte der Gaul »»« verraten ?" sagte Radeschd«
ruhig.

In demselben Anoenblick entstand ein« fürchteeliche Be-
ivegimg . Pistolen knallten , lanle Rufe »nd kräftige Klüch,
erschölle ».
^ Ai 'mländer find »>tf die Kosokei, , est,tzen. " s»,t,Vcadeschoa.

„Wae will die Handovll Kinnländer «egen den , «>>, «»
Kosakenschwarm ?"

„Still !"
..« er ist da ?"
„Ich höre neuen Hnfschlaa !"
„Jawohl — vielleicht flüchten die Finnläntzer sch»».'
„DaS glaube ich kaum ."
Iwans Pferd wurde wieder »„ rnhia.
„Still ." sagte er.
„Wer da ?" rief vom Wege eine barsche Stimm «.
„Vorwärts !" ronimaiidiectr Iwan.
„Halt I" rief die Stimme vom Wege ans.
„Vorwärts ! Vorwärts !" mahnte Iwan . 8ä0,2v

. Ki.ru



Letzte Dodirlcfiten.
De» Kvirg

Amtlich« Lagtkbrricht vom 18. April.
Troß »« Hauptquartier , 18. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front de» Generalfeldmarschalls Kronprinz

Rupprecht von Bayern
Auf dem Schlachtfeld von ArraS hat in einzelnen

Abschnitten die Artillerietätigkeit wieder lebhafter ein-

Im Vorfeld unserer Linien beiderseits der Somme
spielen sich täglich Gefechte unserer Posten mit Vor¬
truppen des Gegners ob ; das Feuer nahm auf St.
Quentin, dessen Kathedrale mehrere Treffer erhielt, zeit¬
weise zu.

Front des deutschen Kronprinzen.
Aus dem Schlachtfeld an der AiSne ruhte gestern

vormittag der Kampf, der Franzose führte seinen Durch-
bruchSstoß nach den Mißerfolgen an den Vortagen unter
Wirkung der erlittenen Verluste mit den abgekämpften
Divisionen nicht fort.

Erst in den Abendstunden setzten Teilangriffe des
Gegners ein. Auf dem Beavlner Rücken, auf den Höhen ,
von Craonne und nordwestlich deS Waldes la Ville aux 1
Bois brachen seine Sturmwellen im Feuer zusammen
oder wurden im Stühkamps zurückgewiesen.

Auch bei Le (Dvdat und Concy beim Aisne-Marne-
Kanal sind feindliche Angriffe abgewiesen worden.

Armee deS Generalfeldmarschall» Herzog
Albrecht von Württemberg.

Auf dem linken Moselufer und südöstlich von Mül¬
hausen vorübergehend rege Keuertätigkeit.

Nördlich von Münster in den Vogesen holten Stoß¬
trupp» 10 Gefangene aus den französischen Gräben.

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Westlich von Monastir warf kraftvoller Angriff

unserer Truppen die Franzosen au8 den Stellungen
aus den Crvena Stena , die etwa 1 Kilometer Breite bei
den Märzkämpfen in FrindeShand geblieben waren.
Gegenstöße wurden abgewiesen, über 200 Gefangene mit
mehreren Maschinengewehren nnd Minenwerfern wurden
eingehalten.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

üekaimlmaclnmg.
Am Frett - S. den 4 . Mar 1917 . « achmtttag»

3 Uffr . findet im GertchtSgebäude zu Mains . Saal
Nr. 814 die Versteigere s des zur Konkursmasse der
A« g« st Jane « von Erbenheim gehörigen

AÜer „Blank"
in der Gemarkung Kastel -Mainz (1638 qm groß, Schätz¬
ungswert Mk. 1060) statt , wozu Interessenten aufmerk¬
sam gemacht werden.

Wiesbaden, den 16. April 1917.
Der Konkursverwalter:

Justizrat vr . Qessert , Rechtsanwalt.

Meiner werten Kundschaft zur gesl. Kenntnis , daß
mein Geschäft ab Freitag, den 20 . flprll, für kurze Zeit
Pf * geschlossen bleibt,

da ich mich krankheitshalber tnS hiesige Krankenhaus
begebe.

Frau A. Beysiegel
Cigarrenhaus

Papier - und Sdireibmaren , sowie Sdiulariikei.

candw£ on $uiti -Uerein
Ein Quantum Ammoniak sofort abzugeben.

Der Vorstand.

6ercdält5-knipfediung.
Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohnern

von Erbenheim ü . Umgegend mein Lager in sämtlichenBaumaterialien,
wie Sra «- « nd Schtvarfkalk , Demant der Firma
Dyckerhoff& Söhne, Schwemmsteine. Dachpappe, Thon-
cöhren. Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel.

Trottoirplatten , vorzüglich ge¬
eignet f. Pferdeställe rc.,

Karbolineum , Steinkohlen¬
teer rc. in empfehlende Er¬

innerung.
Sandstein -Lager , Treppen¬
stufen rc. Auswechselbare
Kettenhalter für Kühe und

^ . I’ferdc . Nittum, zum Her-
tellen von wasserdichteNl Zementputz sehr empfehlens¬
wert. Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen

Gtößen.

Tft oeMI Q/i ,
'RjG.M.;?go ;.7!

Billigste tzr- ise.i>d>.Ldr.Kochl, trbcnbeim.

Wer ihn gekannt, fühlt mit uns
den Schmerz.

fftlttt
sucht Beschäftigung fürh
Feld. Näh . im Verlag/

Tieferschüttertund unerwartet traf uns am ersten Ostertag die
schmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , unser teur^ , treu¬
besorgter Vater , unser guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

»erZ«afill>r<r-$teiu>ertrcter

Wilh . Stäger
Inhaber der Kote Krenz-Medaille

am 7. April in treuer Pflichlerfüllung in einem Lazarett in Runräaien
infolge zugezogener tückischer Krankheit verschieden ist.

Erbenheim, den 18 April 1917.
In tiefem Schmerz:

Frau Dina Klager . geb Koch
und Kinder.

Familie Ioh . Kläger.
Kart Koch.

brave; Ittädcbti
17 Jahre alt , sucht Ctrl
in Hausarbeit . Näh«,
im Verlag.

Zwei Trauen
suchen Beschäftigung j,
Felde. Näh. im Verlag

Schulentlassenes
Mädchen

i sucht Beschäftigung. Nii
im Verlag.

Aodmnig ge«
1 event. 2 Zimmer u.Küch
Näh. i,n Verlag.

Wohnung,
i 2 Zimmer und Küche,
! vermieten. Näh.imVech

,Ämmenvodmii
Auch er gab sein Leben fürs Varerland,
Ruhe sanft in Feindesland.

Hochruf!
Unerwartet traf un» am Ostersonntag die schmerzliche Nachricht, daß

unser verdienter Mitbegründer und Kolonnenführer der hies. Freiivrllrgen
Sanitätskolonne

Herr lstilkvlm Stüger
in einem Feldlazarett verschieden ist. „

Wir beklagen in ihm ein treue», pflichtbewußtes Mitglied, das
stets an allen Uebungen teilnahm . Bei der Ausbildung neuer Mit¬
glieder und bei Unglücksfüllen leistete er unserem leitenden Arzte, Herrn
Stabsarzt Dr . Gelderblom wertvolle Dienst.

Durch seinen einfachen, biederen Charakter, sein unverdrossenes, leut-
seliges Wesen, durch seine sanitären Verdienste in der Gemeinde erwarb
er sich die Liebe und Achtung nicht nur der Mitglieder, sondern auch der
ganzen Bürgerschaft. - Am ' 11. April 191k rückte er mit 4 Mitgliedern
iuS Feld, nach dem Osten, und brachte es daselbst zum Zugführer der
Kolonne. Vor kurzem wurde ihm als Anerkennung für treue Pflichter¬
füllung  die Verdienstmedaillevom Roten Kreuz zuerkannt. Wir werden
dem Heimgegangenen allezeit »in ehrendes Andenken bewahren.

zu vermieten.
Wiesbadenerstr. 20.

JXUitt

1

SAMEN

Die freiwillige$anität$üolotue.

«Eintracht»
kldenheim.

Fredy-
Zigoretten

Am 7. April ist unser treueS Mitglied

Herr Wilhelm Stäger
nach kurzer Krankheir in einem Feldlazarett
in Rumänien in treuer Pflichterfüllung für
das Vaterland gestorben.

Als erstes Opfer dieses grausamen Welt¬
krieges ist er aus unseren Reihen dahingc-
gangen. Wir betrauern in dem Entschlafe¬
nen nicht nur einen edlen und echten Sanges-
bruder, sondern auch ein langjähriges pflicht¬
bewußtes Vorstandsmitglied, da» sich durch
sein bekundetes Vereinsinteresse die Liebe u.
Achtung sämtlicher Mitglieder erworben hat.

Wir werden sein Andenken dauernd in
Ehren halten. >

Möge ihm die fremde Erde leichl seinI
Der Vorstand.

direkt in der Fabrik zu
Fabrikpreisen:

l 000  Stck. 1a 14 .—
1000  Fredy-ZIq. 1b 20.50
1000  Barry Waiden3 25 .—
1000  DeuildurSleg1 d 41.50
Verkauf auch in kleinen

Quanten direkt in der

ZipWMFredij
Berlin»

Brunnenstraße 17, Hof.

• (tat nnd hottabelment
ffir Feld nnd Garten,
IS ballten Tüten oder loa

Jeder Quantum bei

miß

den

H.Schi *anl
Gartenstr . 3.

werden schnell und .Wi
angefertigt.

C.I

Silberhaseil
billig zu verkaufen.

Schäfer,
Wiesbadenerstraße

treibe

töen
Nil

. *
haftn
MH,
»erbe

fjhifln
«um

Eine traurige Osterbotschaft wurde uns
am Ostersonntag Übermistelt. Unser teurer
Kamerad und Vorstandsmitglied

Z«gfüh rrr-Ste Uv ertweter
Wilhelm Stäger

Curn -Umin

Inhaber der Rote Kreuz-Medaille
ist am 7. April in einem Lazarett in Fein¬
desland nach kurzer Krankheit im Dienste des
Vaterlandes verschieden.

Der Heimgegangene war uns allen ein
lieber nnd guter Kamerad, der sich durch sein
leutseliges nnd zuvorkommendes Wesen, durch
sein Interesse an der Feuerwehrsache unter
dem Wahlspruch „Gott zur Ehr ', dem Näch¬
sten zur Wehr" die Hochachtung aller Kame¬
raden erwarb. Sein Andenken werden wir
in Ehren halten. Der Vorstand.

E . V.
Dentlcbe üurnersdhait.

Den Mitgliedern die traurige Nachricht,
daß unser treue» Ehrenmitglied,

der Zugführer-Stellvertreter
Wilhelm Stäger

im Dienste deS Vaterlandes in Feindesland
einer tückischen Krankheit, erlegen ist.

In dem zu früh Dahingeschiedenenbe-
trauern wir einen aufrichtigen und überzeug¬
ten Turnfreund , der mit seiner ganzen Person
für unsere Turnsache eingetreten und darum
für alle Zeiten in unserer Erinnerung fort¬
leben wird. I

Um ein ehrendes Andenken bei allen
Turngenossen bittet

Der Vorstand.

4«b

Htc
Sn

sowie Dillnvrrrzfame « und Orassame » in
Qualität empfiehlt

Georg Roo *t
Neugasse 48.
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